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Das Phänomen Schmerz global betrachtet

Wie wurde und wird mit Schmerz in der Geschichte und in der Gegenwart um-
gegangen, was bedeutet Palliativmedizin und wie sieht die globale Versorgung 
mit Schmerzmitteln aus? Hier wollen wir Euch all das näher bringen. Wie immer 
ist uns ein kritischer und weltoffener Blick auf die genannten Themen wichtig.

Schmerz ist eine wichtige Empfindung, die uns schützt und warnt. Für Schmer-
zen, die durch schwere Krankheit oder Unfälle verursacht werden, gibt es Me-
dikamente, deren Grundsubstanzen schon lange bekannt sind. Der Zugang zu 
diesen Medikamenten ist aber global höchst unterschiedlich verteilt. Während 
wir in den meisten Ländern Europas gut bis sehr gut versorgt sind, trifft das auf 
arme Länder oft nicht zu. Hier haben Menschen selbst mit schwerwiegenden 
Erkrankungen, auch Kinder, keinen oder nur schlechten Zugang zu Schmerz-
medikation. Dabei ist das ein fundamentales Menschenrecht!

Art • Action • Attitude legt im Ausstellungsjahr 2022/2023 den Fokus auf 
„Schmerz“. Diesmal setzten wir uns in einem Dreierteam zusammen, um diese 
Themen zu diskutieren und zu gestalten: die Comiczeichnerin Renate Mowlam, 
die Palliativmedizinerin Eva Masel und die Medizinanthropologin Ruth Kutalek.

Die Herausgeber:innen
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Mit Comics das Unausgesprochene bzw. 
Unaussprechliches darstellen! 

Jetzt wird es lustig!

Comics sind nur was für  
Kinder (und einige Nerds)!

Nicht unbedingt, Comics eignen sich, um jegliche In-
halte für alle Altersgruppen bildlich auszudrücken. Im 
medizinischen Bereich gibt es Comics für Patient:in-
nen, An- und Zugehörige, dem medizinischen Personal 
sowie Studierenden.

Comics können, müssen aber keine humoristische 
Note haben (das unterscheidet sie von Cartoons).
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Comics, jetzt auch im 
medizinischen Bereich

Comics eignen sich nicht 
für schwierige Themen

Mit Comics kann man 
nur einfache Inhalte 
darstellen!

Im Gegenteil, die visuelle Rhetorik kann schwier-
ige Themen leichter greifbar machen. Die Beo-
bachtenden können in ihrer eigenen Geschwin-
digkeit und Tiefe die Inhalte konsumieren und 
wirken lassen. Man kann in eine Geschichte 
gezogen werden und wird zur Reflexion angeregt.

Comics werden seit Jahrzehnten eingesetzt, um 
medizinische Inhalte zu transportieren. Die Bild-
sprache eignet sich auch besonders, um Personen 
mit Lese- und Schreibschwierigkeiten zu erreichen. 
Sie stellen einen niederschwelligen Zugang dar.

Im Gegenteil, Comics bieten eine sehr 
facettenreiche Ausdrucksweise und 
Darstellungsmöglichkeit. Sie vermögen 
es, Leser:innen in eine Geschichte zu 
ziehen, den Blick hinter den Vorhang 
zu wagen und zu einem Perspektiven-
wechseln anzuregen.
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Die Ausstellung
 
Renate Mowlams Comic „Schmerzen“ wurde für die Aus-
stellung Art • Action • Attitude/Schmerz (2022/2023) an  
der Medizinischen Universität Wien kreiert.

Renate Mowlams Arbeiten fokussieren darauf, wissen-
schaftliche Inhalte einem breiten Publikum in Form von 
Comics näher zu bringen. So zeichnet sie sowohl für Pati-
ent:innen medizinische Sachverhalte als auch Ergebnisse 
von Forscher:innen der Tier-Verhaltensforschung für eine 
interessierte Leser:innenschaft. Mit ihren Comics hat sie 
sich zum Ziel gesetzt, komplexe Inhalte einfach zu erklären.

Schmerz erleben, Schmerz ertragen, dem Schmerz ande-
rer zusehen und ertragen müssen; körperlicher Schmerz, 
seelischer Schmerz, akuter und chronischer Schmerz, 
Weltschmerz, unbändiger Schmerz, Distanz zum Schmerz; 
Schmerz ausdrücken (können), damit er verstanden wird. 
Das sind alles Themen, mit denen sich Künstler:innen be-
schäftigen. Schmerz führt zu tiefen existenziellen Ausein-
andersetzungen; unnötiges Leid kann politischen Aktivis-
mus hervorbringen. Schmerz ist kein „leichtes“ Thema für 
eine Medical Comics oder Graphic Medicine Ausstellung, 
aber Sie werden sehen, dass es fern von trübsinnig ist.

Die Herausgeber:innen

Sichtbarmachen und Perspektiven wahrnehmen – anhand von Graphic Medicine werden 

Anliegen, Spannungsfelder und Probleme von Medizin und Schmerz (auf )gezeigt.
Dauer: bis Ende Juni 2023Details zu Öffnungszeiten und Zugang: meduniwien.ac.at/medical-comics

Universitätsklinikum AKH Wien, Hörsaalzentrum, Ebene 8

Währinger Gürtel 18-20, 1090 Wien
www.meduniwien.ac.at
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Dieses Buch entstand im Zuge der Ausstellung Art • Action • Attitude/Schmerzen, 

die von November 2022 bis Ende Juni 2023 im Hörsaalzentrum der Medizinischen 

Universität Wien am Allgemeinen Krankenhaus Wien zu sehen war. 

© Medizinische Universität Wien
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